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Grußworte

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Therapeutinnen und Therapeuten!

Verletzungen von peripheren Nerven können zu einer 
Vielzahl von schmerzhaften oder funktionell ein-
schränkenden Beschwerdebildern für die betro�enen 
PatientInnen führen. Im Rahmen der aktuellen 
Veranstaltung möchten wir klinisch bewährte Methoden 
der modernen peripheren Nervenchirurgie vorstellen, 
sowie neueste Entwicklungen unseres Fachgebietes 
evaluieren. Es soll thematisch ein breiter Bogen, von Kompressionssyndromen 
über die Nervenrekonstruktion bis hin zu motorischen Ersatzoperationen, über 
dieses fächerübergreifende Spezialgebiet gespannt werden.

Ein weiterer Schwerpunkt der Veranstaltung liegt in der sehr bedeutsamen 
handtherapeutischen Nachbehandlung nach rekonstruktiven nerven-
chirurgischen Eingri�en. Hier sollen einerseits aktuelle Konzepte zur 
Optimierung der funktionellen Ergebnisse als auch die Möglichkeit zur 
Vernetzung zwischen den Fachbereichen im Vordergrund stehen.

Als Tagungsort konnte der noch junge Campus der medizinischen Fakultät der 
Johannes Kepler Universität Linz am Kepler Universitätsklinikum gewonnen 
werden.

Ich wünsche Ihnen eine interessante Veranstaltung mit fachlich spannenden 
Diskussionen und der Möglichkeit des persönlichen Austausches während des 
gesellschaftlichen Rahmenprogrammes.

Prim. Priv.-Doz. Dr. Manfred Schmidt, FEBOPRAS
Kongresspräsident
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Wissenschaftliche Leitung

Kongresspräsident:
Prim. Priv.-Doz. Dr. Manfred Schmidt, FEBOPRAS
Kepler Universitätsklinikum - Vorstand des Fachschwerpunktes 
für Plastische, Rekonstruktive und Ästhetische Chirurgie

Kongresssekretäre:
Priv.-Doz. Dr. Stefan Froschauer
OA Dr. Julian Mihalic

Kongressorganisation

con:concept congress GmbH 
Mag. Birgit Kamolz
Marina Schmied, BA MA
Stiftingtalstraße 14 
8010 Graz
b.kamolz@conconcept.at

Tagungsort

Johannes Kepler Universität Linz
Medizinische Fakultät
Med Campus I
Krankenhausstraße 5 
4020 Linz

Allgemeine Informationen
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Allgemeine Informationen

Teilnahmegebühren in EUR

Mitglied der ÖGH/ ÖGHT (nicht ärztliches Personal): 100,- 140,-
Mitglied der ÖGH/ ÖGHT (ärztliches Personal): 130,- 170,-
Nichtmitglied der ÖGH/ ÖGHT (nicht ärztliches Personal): 240,- 280,-
Nichtmitglied der ÖGH/ ÖGHT (ärztliches Personal): 270,- 310,-
StudentIn/ PensionistIn: 100,- 140,-

Diplomfortbildungsprogramms

Die ÖGH Jahrestagung 2026 ist für das Diplom-Fortbildungs-
Programm der Österreichischen Ärztekammer mit 15 DFP-Punkten
approbiert. ID: 1047366 

Rahmenprogramm

Networking Abend: Freitag, 13. März 2026
18:30 Uhr Vortrag Universum
19:00 Uhr JKU MedLOFT
MED Campus I, Gebäude ADM, 9. OG, Krankenhausstraße 5, 4020 Linz 
Teilnehmerbeschränkt: �rst-come �rst-served!
Kosten: 50 Euro (nicht von Sponsorengeldern �nanziert)

bei Bezahlung
bis 5.11.2025 ab 6.11.2025
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Weitere Informationen

Green Meeting
Information für Kongressteilnehmer:innen
Die ÖGH/ÖGHT Jahrestagung 2026 in Linz wird 
entsprechend der Richtlinie des Österreichischen 
Umweltzeichens für Green Meetings (UZ 62) 
ausgerichtet. Damit leisten wir einen Beitrag zu 
Ressourcenschonung, Klimaschutz und regionaler Wertschöpfung.

So können Sie mitwirken:
• Bevorzugen Sie eine umweltfreundliche Anreise mit Bahn oder ö�entlichen 

Verkehrsmitteln.
• Wählen Sie – wenn möglich – ein umweltzerti�ziertes Hotel.
• Nutzen Sie die umweltschonenden Angebote Ihres Hotels (z. B. Handtuch- 

und Bettwäschewechsel nur bei Bedarf ).
• Reduzieren Sie Abfall und entsorgen Sie unvermeidbaren Müll in den 

vorgesehenen Recyclingbehältern.
• Verwenden Sie digitale Unterlagen und – wenn möglich – Ihre eigenen 

Schreibutensilien.
• Geben Sie Ihr Lanyard nach Veranstaltungsende zurück, damit es 

wiederverwendet werden kann.

Maßnahmen
Unter anderem wurden folgende nachhaltige Schritte umgesetzt:
• Verzicht auf Kongresstaschen
• Tagungsort mit sehr guter ö�entlicher Erreichbarkeit
• Drucksorten auf Recyclingpapier
• Nachhaltiges, regionales und saisonales Catering
• Vegetarische Alternativen bei allen Mahlzeiten
• Ausschließliche Verwendung von Mehrweggeschirr
• Bevorzugung von Hotels mit Umweltzeichen

Feedback
Wir bitten Sie bereits jetzt, uns nach der Jahrestagung online eine Rückmeldung 
zur Veranstaltung und insbesondere zum Thema Green Meeting zu geben. 
Den entsprechenden Link �nden Sie im Anschluss an die Jahrestagung auf 
unserer Website.
Bei Fragen und Anregungen zum „Green Meeting“ wenden Sie sich bitte an:
Marina Schmied | m.schmied@conconcept.at | +43 664 1409804
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Weitere Informationen

Anreise zur Location
Ö�entliche Verkehrsmittel
Die JKU Faculty of Medicine ist bequem mit dem Bus erreichbar. Nutzen Sie die 
Buslinien 12 oder 25 bis zur Haltestelle Gruberstraße. Von dort aus beträgt der 
Fußweg ca. 4 Minuten.

Bahn
Der Linz Hauptbahnhof ist ein international angebundener Verkehrs-
knotenpunkt mit regelmäßigen Direktverbindungen. Züge verkehren auf 
den Hauptstrecken mehrmals stündlich. Vom Hauptbahnhof erreichen Sie die 
JKU Faculty of Medicine mit den oben genannten Buslinien in ca. 25 Minuten. 
Aktuelle Zugverbindungen �nden Sie unter: www.oebb.at

Fahrrad
Tun Sie sich und der Umwelt etwas Gutes und reisen Sie mit dem Fahrrad an!
Auf dem Kongressgelände stehen ausreichend Fahrradabstellplätze zur 
Verfügung.

PKW
Für die Anreise mit dem Auto steht Ihnen die Tiefgarage P1 der Kepler 
Universität direkt unter der Kongresslocation zur Verfügung.

CO2-Kompensation
Zu einer nachhaltigen Veranstaltung gehört auch eine möglichst klima-
freundliche Anreise. Sollte ein Flug unvermeidbar sein, können die dabei 
entstehenden CO2-Emissionen über anerkannte Klimaschutzprojekte 
kompensiert werden.

Barrierefreiheit
Das LEH-Gebäude ist barrierefrei zugänglich. Es ist stufenlos erreichbar und 
verfügt über Aufzüge, sodass alle Ebenen uneingeschränkt genutzt 
werden können. Im Hörsaal stehen barrierefreie Sitzmöglichkeiten (z. B. für 
Rollstuhlnutzer:innen) zur Verfügung. Zudem be�nden sich im Gebäude 
barrierefreie Sanitäranlagen.
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Freitag, 13. März 2026 

10:00 - 11:30 	 Sitzung 1: Junges Forum 

11:30 - 12:15	 Eröffnung

12:15 - 13:00 	 Mittagspause

13:00 - 15:00 	 Sitzung 2: Innovationen / Rekonstruktion 

15:00 - 15:30	 Pause

15:30 - 17:00	 Sitzung 3: Neurombehandlung

	 Networking Abend

18:30 - 19:00	 Vortrag Universum

19:00 - 22:00	 MedLOFT

Samstag, 14. März 2026

08:00 - 10:00	 Sitzung 4: Karpaltunnelsyndrom 

10:00 - 10:30	 Pause

10:30 - 12:30 	 Sitzung 5: Nerventumore/ Handtherapie 

12:30 - 13:30	 Mittagspause

13:30 - 15:00	 Sitzung 6: Seltene Nervenkompressionssyndrome / Varia

Programmübersicht
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Programm - Freitag, 13. März 2026

10:00 - 11:30 Uhr | Hörsaal 1 
Sitzung 1: Junges Forum

Vorsitz: Simone Bode (Innsbruck), Martin Leixnering (Wien)

1.1 Periphere Nervenläsion im Rahmen einer geschlossenen Fraktur 
im Kindesalter – Vorstellung einer standardisierten Diagnostik und 
Therapie
Nicola Ventura, L Mailänder, S. Kargl (Linz) 7'+3'

1.2 Der Ein�uss der Kortikalisdicke auf distale Radiusfrakturen 
nach einem Bagatelltrauma: Eine retrospektive, gematchte 
Kohortenstudie
Matthias Holzbauer, S. P�üglmayer, M. Behawy, J. Diepold, J. Mihalic, 
F. Schachinger, T. Gotterbarm (Linz) 7'+3'

1.3 Wiederherstellung des physiologischen dorsoradialen O�set und 
der Daumenlänge durch die Daumensattelgelenksendoprothetik
Matthias Holzbauer, J. Mihalic, T. Gotterbarm, S. Froschauer (Linz) 7'+3'

1.4 Biomechanische Testung der Primärstabilität nach MiniTight Rope 
und modi�zierter Eppingplastik bei Rhizarthrose
Sandra Stenicka, L. Hirtler, J. Wiedemann, E. Unger, J. Erhart (Wien) 7'+3'

1.5 Freie, arterialisierte venöse Durch�usslappenplastik zur 
Defektdeckung des Zeige�ngers nach Sprengverletzung
Bernhard F. Moser (Wien) 7'+3'

1.6 ICG in der rekonstruktiven Handchirurgie: objektive 
Perfusionsanalysen und klinische Entscheidungs�ndung
Kristina Pfoser (St. Pölten) 7'+3'

1.7 Adipöser Ulnar-Arter-Perforatorlappen zur Deckung volarer 
Handgelenksdefekte
Uzay Cambaz, O. Gursoy, T. Acarturk (Pittsburgh) 7'+3'

1.8 Der lokale E�ekt von Brandverletzungen auf die Handknochen
Maximilian Moshammer, N. Watzinger, A. Hecker, C. Smolle, 
B. Obermayer-Pietsch, P. Kotzbeck , L.-P. Kamolz, I. Foessl (Graz) 7'+3'

1.9 Hospitationsbericht Junges Forum
Ulrike Seher (Innsbruck) 7'+3'



8

11:30 - 12:15 Uhr | Hörsaal 1 
Erö�nung

Vorsitz: Werner Girsch (Graz), Claudia Pacher (Gössendorf ), 
Manfred Schmidt (Linz)

Preisträger Leo Award 25'

Bericht ASSH Reisestipendium
Sebastian Nischwitz (Graz) 5'

12:15 - 13:00 Uhr | Pause (mit kleinen Snacks)

13:00 - 15:00 Uhr | Hörsaal 1
Sitzung 2: Innovationen / Rekonstruktion

Vorsitz: Oskar Aszmann (Wien), Alexander Gardetto (Brixen)

2.1 Neue Innervationskonzepte in der Nervenrekonstruktion
Werner Girsch (Graz) 20'

2.2 Möglichkeiten der alloplastischen Nervenrekonstruktion
Paul Supper (Wien) 20'

2.3 Robotik in der Mikrochirurgie / peripheren Nervenchirurgie
Patrick Mandal (Graz) 15'

2.4 Robotisch assistierter thorakoskopischer Zugang zum unteren 
Plexus brachialis
Florian Tomaselli (Linz) 12'+3'

2.5 Bionische Rekonstruktion von Patienten mit partieller Plexus 
brachialis Läsionen
Alexander Gardetto (Brixen) 7'+3'

2.6 Autologe Nerventransplantation des N. radialis jenseits des 
klassischen Rekonstruktionszeitfensters – ein Fallbericht
Sandra Scharfetter, F. Köninger, G. Wechselberger, 
E. Russe (Salzburg) 7'+3'

Programm - Freitag, 13. März 2026
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2.7 Langzeitergebnisse nach Nerventransfer des N. interosseus anterior 
zur Reinnervation der intrinsischen Handmuskulatur bei proximalen 
Ulnarisläsionen
Leopold Harnoncourt, M. Schmidt, S. Feldler, M. Zaussinger (Linz) 7'+3'

2.8 Rekonstruktion des Plexus brachialis bei Patienten im Alter über 50 
– eine Fallserie
Christian Smolle, W. Girsch, J. C. J. Geißler, L.-P. Kamolz (Graz) 7'+3'

2.9 Muskelregeneration nach peripherer Nervenverletzung? 
Multimodale Bildgebung und Deep-Learning ermöglichen 
neurophysiologisches Monitoring im präklinischen Peroneus-
Modell.
Paul Supper, C. Vraka, S. Leitner, L. Shiyamsundar, L. Techt, L. Maurer, 
T. Karge, A. Lazarevic, M. Pires, L. Semmler, F. Millesi, P. Wiesner, T. Helbich, 
M. Hacker, M. Zeilinger, C. Radtke (Wien) 7'+3'

15:00 - 15:30 Uhr | Ka�eepause

15:30 - 17:00 Uhr | Hörsaal 1 
Sitzung 3: Neurombehandlung

Vorsitz: Manfred Schmidt (Linz), Gottfried Wechselberger (Salzburg)

3.1 Keynote: Bionische Rekonstruktion nach Nervenverletzungen
Oskar Aszmann (Wien) 20‘

3.2 Targeted Sensory Reinnervation: Ein neuer Ansatz in der 
chirurgischen Behandlung des Phantomschmerzes durch 
Wiederherstellung von Tastsinn und Propriozeption
Alexander Gardetto (Brixen) 7'+3'

3.3 Der periphere „Nerven-Loop“ – End-to-End Koaptation als operative 
Behandlungsmethode von schmerzhaften Neuromen peripherer 
Nerven
Michael Kohlhauser, M. Holter, G. Riegler, W. Girsch (Graz) 7'+3'

Programm - Freitag, 13. März 2026
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3.4 Die Behandlung von Neuromen mittels Nervallograft - Können 
Allografts eine Alternative zu herkömmlichen Methoden darstellen?
Anton Borger (Wien) 7'+3'

3.5 Schmerzsyndrome des Ramus super� cialis n. radialis: Ätiologie und 
unser Therapiealgorithmus
Leopold Harnoncourt, M. Schmidt, S. Feldler, M. Zaussinger (Linz)  7'+3'

3.6 Roundtable "Neurombehandlung"
Werner Girsch (Graz), Oskar Aszmann (Wien), 
Alexander Gardetto (Brixen) 30‘

17:00 - 18:00 Uhr
Generalversammlung

Networking Abend

18:30 - 19:00 Uhr | Hörsaal 1 
Vortrag Universum

Vom Zauber der Sterne und dem Ende der Nacht
Dietmar Hager (Linz)

 Eine Reise durch die Welt der Sterne, so vielfältig wie die zahlreichen 
Aspekte der Astronomie, mit denen sich die Menschheit seit ihrem 
Bestehen beschäftigt. 

 -  Streifzug durch Mythen und Kulturgeschichte 
 -  Leistungsschau der modernen Astronomie
 -  Ableitung von strukturellen Prinzipien, die sich in der gesamten
  Natur wieder� nden und auch auf Unternehmen umgelegt werden
   können
 -  Die Problematik der Lichtverschmutzung in Hinblick auf 
  Entfremdung von der Natur, Nachhaltigkeit, Ökonomie und 
  Gesundheit 

19:00 - 22:00 Uhr | MedLOFT

STERNWERKSTATT
Management- und Beratungs GmbH
Jahnstraße 10 I 4040 Linz I www.sternwerkstatt.org I office@sternwerkstatt.org I +43 699 15 02 33 90

1

Vom Zauber der Sterne
und dem Ende der Nacht
Eine Reise durch die Welt der Sterne, so vielfältig wie die

zahlreichen Aspekte der Astronomie, mit denen sich die
Menschheit seit ihrem Bestehen beschäftigt.
Streifzug durch Mythen und Kulturgeschichte
Leistungsschau der modernen Astronomie
Ableitung von strukturellen Prinzipien, die sich in der
gesamten Natur wiederfinden und auch auf Unternehmen
umgelegt werden können.
Die Problematik der Lichtverschmutzung in Hinblick auf
Entfremdung von der Natur, Nachhaltigkeit, Ökonomie
und Gesundheit

Firmenvorträge - Katalog 2025/26

https://sternwerkstatt.org/wp-content/uploads/2025/03/Sternwerkstatt-
Katalog-Web-2025.pdf

Programm - Freitag, 13. März 2026
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08:00 - 10:00 Uhr | Hörsaal 1 
Sitzung 4: Karpaltunnelsyndrom 

Vorsitz:  Werner Girsch (Graz), Gerhild Thalhammer (Bad Ischl)

4.1 Sonogra� sch-gezielte, minimalinvasive Karpaldachspaltung – 
Erfahrungen der ersten 100 Fälle
Matthias Luft, Emma Naprudnik, K. Schwaiger, S. Scharfetter, F. Wimmer, 
K. Hefel, E. Russe, W. Gottfried (Salzburg) 15'

4.2 Ultraschall-gezielte versus mini-o� ene Dekompression des 
N. Medianus beim Karpaltunnelsyndrom: eine prospektive, 
randomisierte, kontrollierte Studie
Florina Brändle (Innsbruck) 7'+3'

4.3 Lehrvideo endoskopische Karpaldach-Spaltung
Werner Girsch (Graz) 7'+3'

4.4 Amyloidosescreening im Rahmen der Karpaltunnelspaltung: 
Empfehlungen aus der aktuellen Literatur
Matthias Holzbauer (Linz) 7'+3'

4.5 Persistierendes und wiederkehrendes Karpaltunnelsyndrom
Robert Zimmermann (Innsbruck) 15'

4.6 Die Synovia-Gleitlappenplastiken beim Karpaltunnelrezidiv
Madeleine Mischitz, P. Funovits, M. Neuwirth, M. Rab (Klagenfurt)  7'+3'

4.7 Pillar Pain - ein Streifzug durch die aktuelle Literatur
Julian Alexander Mihalic (Linz) 7'+3'

4.8 Karpaltunnelsyndrom – verstehen & behandeln: Handtherapie 
zwischen Skalpell und Bewegung
Andrea Moser (Klagenfurt) 7'+3'

4.9 Roundtable CTS
Gottfried Wechselberger (Salzburg), Matthias Rab (Klagenfurt), 
Robert Zimmermann (Innsbruck), Andrea Moser (Klagenfurt) 30'

10:00 - 10:30 Uhr | Ka� eepause

Programm - Samstag, 14. März 2026
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Programm - Samstag, 14. März 2026

10:30 - 12:30 Uhr | Hörsaal 1 
Sitzung 5: Nerventumore / Handtherapie

Vorsitz: Claudia Pacher (Gössendorf ), Esther Vögelin (Bern)

5.1 Keynote: Periphere Nerventumore
Esther Vögelin (Bern) 25'

5.2 Schwannome der oberen Extremität: Klinische Erfahrungen und 
Ergebnisse einer retrospektiven Studie
Jasmina Lagumdzija, P. Buben, F. Wimmer, M Spiegl, L. Weitgasser, 
K. Schwaiger, E. Russe, G. Wechselberger (Salzburg) 7'+3'

5.3 Interdisziplinäre OP-Strategie bei intra-/paraspinalen 
Nervenscheidentumoren
Kathrin Aufschnaiter-Hießböck, M. Schmidt, A. Grimmer, 
A. Gruber (Linz) 7'+3'

5.4 Keynote: Nerventransfers & Co aus Sicht der Handtherapie
Agnes Sturma (Wien) 20'

5.5 Vom Nerventransfer zur Armfunktion- Evidenzbasierte 
Rehabilitationsstrategien für die obere Extremität
Birgit Tevnan, N. Stiftinger (Linz) 7'+3'

5.6 Funktionelle Elektrostimulation in der Handtherapie – „just fancy“ 
oder evidenzbasiert?
Natalie Stiftinger (Linz) 7'+3'

5.7 Mehr als Leitgeschwindigkeit – Die handtherapeutische Befundung 
als Schlüssel zur Nervenrehabilitation
Andrea Moser (Klagenfurt) 7'+3'

5.8 Ergotherapeutische Nachbehandlung nach AIN-Transfer
Verena Müller, W. Mair, E. M. Baur (Innsbruck) 7'+3'

5.9 Ergotherapeutische Nachbehandlung bei N.radialis Läsionen nach 
suprakondylären Humerusfrakturen bei Kindern
Agnes Vormayr (Linz) 7'+3'

12:30 - 13:30 Uhr | Mittagspause
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13:30 - 15:00 Uhr | Hörsaal 1 
Sitzung 6: Seltene Nervenkompressionssyndrome / Varia 

Vorsitz: Rohit Arora (Innsbruck), Armin Zadra (Bad Radkersburg)

6.1 Keynote Leitlinie: Versorgung von peripheren Nervenverletzungen
Martin Aman (Berlin) 15'

6.2 Seltenste Nervenkompressionen an der oberen Extremität: 3 
unterschiedliche Fälle
Armin Zadra (Bad Radkersburg) 7'+3'

6.3 Seltene Nervenkompressionssyndrome der oberen Extremität bei 
Kindern
Mario Scala, L. Mailänder (Linz) 7'+3'

6.4 Motorische Ersatzplastik zur Rekonstruktion der Grei�unktion bei 
proximaler Medianusverletzung - Pitfalls und Nachbehandlung 
anhand einer Fallvorstellung
Isabell Renno, M. Kaltseis (Linz) 7'+3'

6.5 Bizepsrekonstruktion 8 Jahre nach Plexusläsion mittels Reverse-
Gracilis-Lappenplastik
Karl Schwaiger, M. Luft, S. Sandra, E. Russe, G Gottfried (Salzburg) 7'+3'

6.6 Funktionelle Rekonstruktion nach Unterarm-Quetschtrauma - ein 
Fallbericht vom Kind zum jungen Erwachsenen
Magdalena Köhl, E. M. Baur, A Schwabegger, T. Wachter, V. Müller, 
W. Mair, R. Zimmermann (Innsbruck) 7'+3'

6.7 Vernetzung Handchirurgie & Handtherapie
Agnes Vormayr (Linz), Armin Zadra (Bad Radkersburg), 
Christian Krasny (Maria Enzersdorf) 15'

Programm - Samstag, 14. März 2026
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Notizen
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Wir danken unseren Ausstellern und Sponsoren

ARTHREX AUSTRIA GESMBH

CROSSTEC GMBH

KERI MEDICAL GMBH

LAND OBERÖSTERREICH

MEDARTIS AG

MED-EL ELEKTROMEDIZINISCHE GERÄTE GMBH

MEDI-X IMAGING SYSTEMS

MEDIZINTECHNIK BEHOUNEK GMBH

MEDOS MEDIZINTECHNIK OG

NEUMED AG

ÖGHT

RUDOLF HEINTEL GMBH

SPORLASTIC GMBH & CO. KG

STADT LINZ

SURGEBRIGHT GMBH

     
     

SAVE THE DATE



JAHRESTAGUNG 
2027

gemeinsam mit der 
Österreichischen Gesellschaft 

für Handtherapie (ÖGHT)

5. - 6. März 2027 | Graz
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HANDCHIRURGIE
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NEW

Hand System 1.2 – 2.3
The Next Level of Versatility

medartis.com




